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Adventfeier des Seniorenbundes Pörtschach 

 
Über 130 Senioren/Innen fanden sich am 9. Dezember 2016 im weihnachtlich ge-

schmückten Saal des CCW zu unserer Adventfeier ein. Es ist dies immer ein wür-

diger letzter Höhepunkt des Vereinsjahres. 

Die vielen Ehrengäste bekundeten ihre Verbundenheit mit dem Seniorenbund und 

würdigten den persönlichen Einsatz der Obfrau und des Vorstandes für die ältere 

Generation des Ortes. 

Pfarrer Joseph Thamby Mula wünschte sich in seiner Adventansprache viele Be-

gegnungen mit Bürgern, wenn möglich in der Kirche! 

Pfarrer Mag. Martin Madrutter erinnerte uns, dass man Besinnlichkeit und Vor-

freude auf das große Fest  jederzeit und überall ausüben kann und sei es vor einer 

geschlossenen Bahnschranke. 

Frau Bürgermeister Mag. Silvia Häusl-Benz bedankte sich bei Obfrau Heidi Wien-

erroither für die Organisationen vieler Veranstaltungen, verlas ein vorweihnachtli-

ches Gedicht und überbrachte den Seniorinnen und Senioren wie die Vorredner 

Weihnachts-und Neujahrswünsche. 

Mit Herz und Humor führte Horst Pollak durch das Programm, unterstützt von sei-

ner „Familie“, die „Singgemeinschaft Pörtschach“, und einem Flötenduo der Mu-

sikschule Pörtschach. 

Seit vielen Jahren beglückt uns Ing. Günter Hrubesch mit einem selbstverfassten 

Weihnachtsgedicht. Diesmal war es ein besonders aktuelles, zeitgemäßes, das zum 

Nachdenken anregte. 

Großes Lob gab es für den kulinarischen Teil der Familie Striedinger für Essen 

und Bewirtung. 

In ihren Schlussworten bedankte sich die Obfrau bei allen, die zum Gelingen die-

ses schönen Festes beigetragen haben und wünschte den Anwesenden gesegnete 

Weihnachten und ein gesundes Neues Jahr. 

Glücklich über die gemeinsam verbrachten Stunden und bestens eingestimmt auf 

die kommende „Fröhliche Zeit“ machten sich die Mitglieder zufrieden auf den 

Heimweg. 

 

Hans Prüller 

 


